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(ErHäruitgeit 311 6cm itt 6et Safdje öcs pefialo33i-
Scßülcrinnen=KaIettbcrs befinölid;en Scßnittmufterbogen
für gutfißenbc puppentleiöer und Kleibungsftüde.

(Ausgearbeitet con Scßroeijer gacßteßrerinnen.)

Um ben fo oft geäußerten IDünfcßen naeß gutfißenben,
leicßt anjufertigenben Puppenfleibern unb Kleibungs»
ftiiden 311 entfprecßen, fügen mir unferem Schülerinnen»
tatenber tuieber einen eigens 3U biefem 3n>eäe ßerge»
(teilten Scßnittmufterbogen bei. — <£s ift alierbings mög»
lieb, baß ißr nun nidjt gerabe eine Puppe befißt,
roelcße 34 cm groß ift, ruie biefenige, an melcßer toir
ITTaß genommen ßaben, aber mit 3ußilfenaßme eurer
Kenntniffe, bie ißr in ber Arbeits», 3eicßens unb Secßen»
ftunbe erroorben, finb mir fießer, baß es eueß gelingen
mirb, bie ITtufter in ber geroünfcßten Sröße 3U 3eicßnen.
Heben ben Abbilbungen ber Kleibungsftüde, bie auf
bem Scßnittmufterbogen uorge3eidjnet finb, geben toir
eutß einige Srtlärungen, mie ißr bie uerfeßiebenen Segen»
ftänbe am beften unb leießteften anfertigen fönnt. Die
Sinfdjläge, Säume unb näßte finb überall, ruo nirßts
anberes gefagt ift, roie auf bem Scßnittmufterbogen be»

3eiebnet, 3U3ugeben. Die Ausführung ber ein3elnen
Uäßte betreiben mir nießt, ba ißr bies bereits in ber
Arbeitsfcßule gelernt babt. material unb Stoff tönnt
ißr gan3 naeß eurem Sefcßmad ausmäßlen.

Diefes 3aßr ßaben mir außer für eure tiefe, totte,
(Eifa ober mie bie Puppen alle beißen, aueß für „Bubi"
Kleibcßen 3ugefcßnitten; baneben finbet ißr 3ubem
nüßließe Sacßen, prattifcß für eure tleinen Sefcßmifter.
Sicßer merben alle oon etuß mit greuben arbeiten unb
fieß intereffieren, mie eines naeß bem anbern entfteßt. —
IDir miinfeßen gutes Seiingen 311 ber unterßaltenben
unb nüßließen Befcßäftigung
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Erklärungen zu dem in der Tasche des Pestalozzi-
Schulerinnen-kîalenders befindlichen Schnittmusterbogen
für gutsitzende Puppenkleider und Kleidungsstücke.

(Ausgearbeitet von Schweizer Zachlehrerinnen.)

Um den so oft geäußerten Wünschen nach gutsitzenden,
leicht anzufertigenden Puppenkleidern und Kleidungsstücken

zu entsprechen, fügen wir unserem Schülerinnenkalender

wieder einen eigens zu diesem Zwecke
hergestellten Schnittmusterbogen bei. — Es ist allerdings möglich,

daß ihr nun nicht gerade eine Puppe besitzt,

welche Z4 cm groß ist, wie diejenige, an welcher wir
Maß genommen haben, aber mit Zuhilfenahme eurer
Kenntnisse, die ihr in der Arbeits-, Zeichen- und Rechenstunde

erworben, sind wir sicher, daß es euch gelingen
wird, die Rluster in der gewünschten Größe zu zeichnen.
Reben den Abbildungen der Kleidungsstücke, die auf
dem Schnittmusterbogen oorgezeichnet sind, geben wir
euch einige Erklärungen, wie ihr die verschiedenen Gegenstände

am besten und leichtesten anfertigen könnt. Oie
Einschläge, Säume und Nähte sind überall, wo nichts
anderes gesagt ist, wie auf dem Schnittmusterbogen
bezeichnet, zuzugeben. Oie Ausführung der einzelnen
Nähte beschreiben wir nicht, da ihr dies bereits in der
Arbeitsschule gelernt habt. Material und Stoff könnt
ihr ganz nach eurem Geschmack auswählen.

Oieses Zahr haben wir außer für eure Liese, Lotte,
Elsa oder wie die Puppen alle heißen, auch für „Bubi"
Kleidchen zugeschnitten,- daneben findet ihr zudem
nützliche Sachen, praktisch für eure kleinen Geschwister.
Sicher werden alle von euch mit Zreuden arbeiten und
sich interessieren, wie eines nach dem andern entsteht. —
wir wünschen gutes Gelingen zu der unterhaltenden
und nützlichen Beschäftigung!
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Puppentleibtfjen.

Das Puppeit=Ki=
mono Kleiödfeit.

Sef)t einfach unö öod;
fjübfd; finö öie Kimono«
Röctdjen.

Unfer 2TtoöeIIröcfdjen ift
aus ftarlrotem IDollcrê«
pongearbeitetunb fcf;n)ar3
beftidt. 3t;r legt öas öurd;«
gepauste ITlufter corn unö
hinten in öer mitte genau
3um Stoffbrud; unö gebt
beim Sdjneiöen überall,
wie be3eidjnet, öie îlaijts

djen 3u. 3«^ fügt öie beiöen Seiten mit Kefjrnäfyten 3u«
fammen; öas Säumdjen unten wirb 3ufabengefd;lagen. Auf
öer flrhfel beim Doröerteil unö rings um öen Ärmel mad)t
öen Umbud unö bei öer fldjfel öes Hinterteils bringt einen
tieinen Befai, an, öamit bann öie Drudtnöpfe öarauf ange«
näht rueröen tonnen. Bis 3um be3eid;neten punit auf öer
fldjfel toirö öer Ärmel 3ufammengenäfyt unö beibfeitig auf
öer fldjfel beim tjalsausfdjnitt ein Drudtnopf angebracht.
3ehtfel;lt nur nodj rings um £jals, Ärmel unö 3updjen, öie
Stiderei. Cetjtere trägt iljr forgfältig mittelft farbigem paus«
papier auf; nad; beenbigter Arbeit bügelt öas Röddjen
gut aus.

3hr tönnt hier fo redjt nad; eurem eigenen ©efdjmad
arbeiten, flbänberungen laffen fid; nad; öiefer ©runb«
form ausführen. 3hr^°nntöas Röddjen als edjtes „Hüffen«
titteldjen" mit Quatfdjfalte unö mit uieredigem flusfdjnitt
unö ©ürtel ausarbeiten. £jalsausfd?nitt, Ärmelranö unö
bas Kleiödjen unten werben mit Uni«Stoff garniert
(2—3 cm breit), fei es rot ober blau auf beige ober weih,
unö 3uleht nod; mit Kreu3ftidj.

IDeiter lönnt ihr ein richtiges Kimono«Hängerödd;en
madjen, Dielleicljt in einer fd;önen, ftarlen garbe unö es
bann gan3 nad; eurem ©efdjmad garnieren: mit einem 3ier=
ftid; um ïjals unö Ärmel, ober einem Biais non abftedjenöer
garbe, öas norn mit einem Sdjlid aufhört; ober mit
einer bunten IDolI« ober Seibenftiderei, nad; einer 3eid;nung,
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Puppenkleidchen,

vas Pllppen-Ri-
mono-Kleidchen.

Zehr einfach und doch
hübsch sind die Kimono-
Röckchen.

Unser Modellröckchen ist
aus starkrotem Wollcrê-
pongearbeitetund schwarz
bestickt. Ihr legt das
durchgepauste Muster vorn und
hinten in der Mitte genau
zum Stoffbruch und gebt
beim Schneiden überall,
wie bezeichnet, die Nähtchen

zu. Jetzt fügt die beiden Seiten mit Kehrnähten
zusammen? das Säumchen unten wird zufadengeschlagen. Auf
der Achsel beim Vorderteil und rings um den Armel macht
den Umbuck und bei der Achsel des Hinterteils bringt einen
kleinen Besatz an, damit dann die Oruckknöpfe darauf angenäht

werden können. Bis zum bezeichneten Punkt auf der
Achsel wird der Armel zusammengenäht und beidseitig auf
der Achsel beim Halsausschnitt ein Oruckknopf angebracht.
Jetzt fehlt nur noch rings um hals, Armel und Jüpchen, die
Stickerei. Letztere trägt ihr sorgfältig mittelst farbigem
Pauspapier auf? nach beendigter Arbeit bügelt das Röckchen
gut aus.

Ihr könnt hier so recht nach eurem eigenen Geschmack
arbeiten. Abänderungen lassen sich nach dieser Grundform

ausführen. Ihr könnt das Röckchen als echtes „Russen-
kittelchen" mit chuatschfalte und mit viereckigem Ausschnitt
und Gürtel ausarbeiten. Halsausschnitt, Armelrand und
das Kleidchen unten werden mit Uni-Stoff garniert
(2—Z cm breit), sei es rot oder blau aus beige oder weiß,
und zuletzt noch mit Kreuzstich.

Weiter könnt ihr ein richtiges Kimono-Hängeröckchen
machen, vielleicht in einer schönen, starken Farbe und es
dann ganz nach eurem Geschmack garnieren: mit einem Zierstich

um hals und Armel, oder einem Biais von abstechender
Farbe, das vorn mit einem Schlick aufhört? oder mit
einer bunten Woll-oder Seidenstickerei, nach einer Zeichnung,
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bie ifyr aucf; felber enttuerfen fönnt. — Rod) eine roeitere
gormtönnt if;r ableiten: ein Smpire»Kleibdjen mit Kimono»
gftältcfyen. 3tjr uertuenbet ben obern Seil besRlufters bis 311

ber punttierten £inie unb feijt bann ein gerabes, einge»
teintes 3upd?en an.

Das puppcnt)iitd)en.
3f)t feljt nur ein gan3 befdjeibenes Rtufter ba3u. Das

tjütdjen beftctjt aus uiet gleichen Seilen. 3l?r legt bas
Rtufter auf œeidje Rtuftermouffeline, aber fo, bafe unten
ber fdjräge gabenlauf tommt, unb fdjneibet nun alle
nier Seile ebenfalls aus Stoff. Darauf ruirb je einRTouffes
line» unb ein Stoff»Seil mit gabenfd)Iag 3ufammenge=
galten, unb erft nadjbem alle oier Seile fo 3ubereitet finb,
ruerben bie nier Räfjtdjen gemacht unb ausgebügelt. Die
nier Ttäljte bes gutters näfjt unb bügelt. 3etjt fdjneibet
il?r eine fdjöne, fcfyräge Stoffbanbe oon 4 cm Breite unb
näljt biefe genau auf bie untere IDeite bes Ifütdjens runb
3ufammen; bann legt ifjr leitete • (red)te Seite gegen
redete Seite) an ben untern Ranb bes £)ütd)ens unb
einmal genäl)t,ftür3t itjr bie Banbe um, unb näljt bas gutter
mit einem tleinen Umbud barauf. gutter» unb Stoffnäfjte
toerben tjie unb ba mit einem Stid) 3ufammengel)alten,
bamit bas gutter [id; bem Stoff anfdjmiegt. Rings um ben
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die ihr auch selber entwerfen könnt. — Noch eine weitere
Korm könnt ihr ableiten: ein Empire-Nleidchen mit Nimono-
gstältchen. Ihr verwendet den obern Teil des Musters bis zu
der punktierten Linie und setzt dann ein gerades,
eingereihtes Jüpchen an.

Das Puppenhütchen.
Ihr seht nur ein ganz bescheidenes Muster dazu. Das

Hütchen besteht aus vier gleichen Teilen. Ihr legt das
Muster auf weiche Mustermousseline, aber so, datz unten
der schräge Kadenlauf kommt, und schneidet nun alle
vier Teile ebenfalls aus Stoff. Darauf wird je ein Mousseline-

und ein Stoff-Teil mit Kadenschlag zusammengehalten,

und erst nachdem alle vier Teile so zubereitet sind,
werden die vier Nähtchen gemacht und ausgebügelt. Die
vier Nähte des Kutters näht und bügelt. Ietzt schneidet
ihr eine schöne, schräge Stoffbande von 4 cm Breite und
näht diese genau auf die untere lveite des Hütchens rund
zusammen/ dann legt ihr letztere - (rechte Seite gegen
rechte Seite) an den untern Rand des Hütchens und
einmal genäht,stürzt ihr die Bande um, und näht das Kutter
mit einem kleinen Umbuck darauf. Kutter- und Stoffnähte
werden hie und da mit einem Stich zusammengehalten,
damit das Kutter sich dem Stoff anschmiegt. Rings um den
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Puppenîjiitdîen.

putranb roirb nun bie gleiche Der»
3ierung roie am Rödgen gemacht.
TfTit einer Korbel ober einem Pom»
pon, bas ben mefyr ober roeniger
umgebogenen Ranb ijält, roirb bas
pütcfjen garniert.

Kinberïleibdjcit uitb »pütdjen

roerben genau fo ausgeführt roie bie Puppenarbeiten;
aber ftatt bes flchfelfcfjluffes, roie beim puppenröddjen,
roirb pier bie Öffnung in ber mitte norn gemacht. Beim
Sdjneiben legt ihr bas îïïufter fo auf ben Stoff, bafj roie»
ber corn unb hinten in ber Rütte Stoffbruch ift unb bie
beiben fldjfefn fid; berühren, alfo hier feine ïïaht. Ruf ber

Seite roirb bie gerabe tinie
garniert; ihr fdjneibet bas
Rädchen nur bis 3ur pun!»
tierten£inie unb benSpif»
fei fo, bah biefer feitroärts
im Stoffbrud) fommt, ba»
mit bie f (prägen £inien bes

Spidels an bie geraben £i=
nien bes Rädchens fom»
men. Die gerabe £inie
bes Rädchens roirb umge»
bogen unb burdj einen
3ierftid; auf Ärmel unb
Spidel genäht ober roie
bei unferm RIobell mit
IDoIIe 3ufammengehäfelt.
Bei biefer Iet;tern Aus»
führung biegt ihr auch
Spidel unb Ärmel ein.
Run roirb beibes auf einen
Streifen papier aufge»'
näht unb 1—2 cm 3n>is
fdjenraum bilbet ben piaij
für bas päfefbörbchen.
Unfer Rädchen ift ausOTeiti in un[erm Kinberlleibdjen.
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Puppenhütchen.

Hutrand wird nun die gleiche
Verzierung wie am Röckchen gemacht.
Mit einer Nordel oder einem Pompon,

das den mehr oder weniger
umgebogenen Rand hält, wird das
Hütchen garniert.

Rinderkleidchen und -Hütchen

werden genau so ausgeführt wie die Puppenarbeiten,-
aber statt des Achselschlusses, wie beim Puppenröckchen,
wird hier die Gffnung in der Mitte vorn gemacht. Leim
Schneiden legt ihr das Muster so auf den Stoff, dah wieder

vorn und hinten in der Mitte Stoffbruch ist und die
beiden Achseln sich berühren, also hier keine Naht. Auf der

Seite wird die gerade Linie
garniert^ ihr schneidet das
Röckchen nur bis zur
punktierten Linie und denSpik-
kel so, dah dieser seitwärts
im Stoffbruch kommt,
damit die schrägen Linien des
Spickels an die geraden
Linien des Röckchens
kommen. Die gerade Linie
des Röckchens wird umgebogen

und durch einen
Zierstich auf Armel und
Spickel genäht oder wie
bei unserm Modell mit
lvolle zusammengehäkelt.
Bei dieser lehtern
Ausführung biegt ihr auch
Spickel und Armel ein.
Nun wird beides auf einen
Streifen Papier aufgenäht

und l—2 cm
Zwischenraum bildet den Platz
für das häkelbördchen.
Unser Röckchen ist ausMeiti in unserm Rinderlleidchen.
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Kinberîleib.

grünem tDollcrêpon gearbeitet unb mit moletter
IDoIIe gehätelt. Der tjalsausfdjnitt tnirö leidet eingereiht.
Dann reiht it?r aud; ein Sdjrägftreifdjen non 30 cm tDeite
unb2cm Breite bagegen unb [äumt es auf bas Röddjen
nieber. Suletjt roirb hier mie unten am Ärmel ein Börb=
djen angehätelt, unb beim tjalsausfdjnitt nach Belieben
ein gehäteltes Streifdjen burd)ge3ogen, beffen flbfdjluf;
ein „5ötteli" (Quafte) aus IDoIIe bilbet.

Beim Kinberhiitdjen fdjneibet ihr öen Sd)räg=
ftreifen 3um Umftür3en bes Banbes 12 cm breit. Das

Übrige arbeitet genau
roie beim Puppenfjüt»
dien. Damit ber Ranb
umgerollt fcbeint, tönnt
ihr nach ber tDeite bes

tjütdjens non moletter
IDoIIe eine Borbüre Gitta
8—9 Reihen rechts ge=

ftrictt, ringsum taie ein
Strumpf), annähen, bies

Kin&erijütrfien. genügt als ©arnitur.
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Rinderkleid.

grünem Wollcrêpon gearbeitet und mit violetter
Wolle gehäkelt. Oer Halsausschnitt wird leicht eingereiht.
Oann reiht ihr auch ein Schrägstreifchen von Zgcm Weite
und 2 cm Breite dagegen und säumt es auf das Röckchen
nieder. Zuletzt wird hier wie unten am Ürmel ein Börd-
chen angehäkelt, und beim Halsausschnitt nach Belieben
ein gehäkeltes Streifchen durchgezogen, dessen Abschluß
ein „Zötteli" (Huaste) aus Wolle bildet.

Beim Rinder Hütchen schneidet ihr den Schrägstreifen

zum Umstürzen des Bandes l2 cm breit. Oas
Übrige arbeitet genau
wie beim Puppenhütchen.

Oamit der Rand
uingerollt scheint, könnt
ihr nach der Weite des

Hütchens von violetter
Wolle eine Bordüre (zirka
8—9 Reihen rechts
gestrickt, ringsum wie ein
Strumpf), annähen, dies

Nindechütchen. genügt als Garnitur.
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Qemb!?ofe, oon Dorn gefeften.

f?em6bo[e, KiicEenanficfrt.

^embfyofe für
die puppe.

Diefe t^embljofe
mirb genau nad;
RTufter aus feinem
BaumrooIIftoff 3m
gefdjnitten. 3" ber
Rüdenmitte mirb
an jebem Seil ein
1 ein breiter Saum
3ugenäl;t; unten be=

tommt öiefer Seil
nur ein fcljmales
Säumten. Run
tnerben Dorber= unb
Rüdenteil auf ber
Seite mit einer
fyinuntergefteppten
Habt 3ufammenge=
nät?t, unb 3mar foil
biefe Rafjt auf bie
rectjte Seite Iom=
men. Der Sdjlitj
mitb am fjintem
Seil mit einem 7mm
breiten, falfdjen

Saum fertig ge=
madjt; unten am
Sdilitj entfteljt ein
Sältdjen, roetdjes
burd) einen feften
Stid; an Rüden
unb Dorberteil be=

fejtigt mirb. Die
Beindjen, bie Ad;«
fein, fonne bie bei»
ben Seile (£eib=
naljt) ber Ijemb»
bofe roerben mit
englifdien Rösten
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Hemdhose, von vorn gesehen.

Hemdhose, Nückenansicht.

Hemdhose für
die Puppe.

Diese Hemdhose
wird genau nach
Muster aus feinem
Baumwollstoff
zugeschnitten. Zn der
Rückenmitte wird
an jedem Teil ein
l cm breiter Saum
zugenäht,- unten
bekommt dieser Teil
nur ein schmales
Säumchen. Nun
werden vorder- und
Rückenteil auf der
Seite mit einer
hinuntergesteppten
Naht zusammengenäht,

und zwar soll
diese Naht auf die
rechte Seite kommen.

Der Schlitz
wird am hintern
Teil mit einem 7 mm
breiten, falschen

Saum fertig
gemacht,' unten am
Schlitz entsteht ein
Zältchen, welches
durch einen festen
Stich an Rücken
und Vorderteil
befestigt wird. Oie
Beinchen, die

Achseln, sowie die beiden

Teile (Leibnaht)

der Hemd-
Hose werden mit
englischen Nähten
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3UÎammertgefiigt. Hadjöem öer hintere CLeil öer fjemb=
Ijofe eingereiht, unb bas hintere Sürtdjen, tote ange=
geben, 3ugefd;nitten ift, toirö legteres oben am Lintern
Seil überftür3t aufgefegt unb bie Kante ringsherum fein
abgefteppt. Ilm ben i}alsausfd)nitt, bie flrmlödjer unb
Beindjen trirb ein gan3 fd)males Spifidjen (Dalenciennes
3. B.) eingerollt. 3n öer Rüdenmitte fdjliefet bie tjembljofe
mit brei Knöpfen unb Knopflöchern, tcie aud) im hintern
©ürtd)en 3U beiöen Seiten ein Knopflod) gemacht toirb.

Kitabenhcmôdhen für ôte Puppe.

Die Seile] 3u] öiefem tfembdjen müffen genau nad;
ben Rîuftern 3ugefd;nitten tuerben. 3" öer mitte bes
Dorberteils roerben nad) Angabe auf bem îïïufter bie
Säume auf bie redete Seite umgelegt. Der obere Saum
betommt unten als Abfdjlujf eine Spitje, meldje toie ber
gan3e Saum auf ber Kante gefteppt mirb. Hadjöem
aud) bie galten nad; Angabe genäht toorben finb, be»

lommen Rüden- unb Dorberteil non x bis x ein gan3

|(^malfô
^

Säu^^

KnaBenfjemöcfiert für „Bubi". Kragens toirb 3ufam=
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zusammengefügt. Nachdem der Hintere Ceil der Hemd-
Hose eingereiht, und das Hintere Gürtchen, wie
angegeben, zugeschnitten ist, wird letzteres oben am hintern
Teil überstürzt aufgesetzt und die kante ringsherum fein
abgesteppt. Um den Halsausschnitt, die Armlöcher und
Beinchen wird ein ganz schmales Spitzchen (Valenciennes
z. B.) eingerollt. In der Rückenmitte schließt die Hemdhose
mit drei knöpfen und Knopflöchern, wie auch im hintern
Gürtchen zu beiden Seiten ein Knopfloch gemacht wird.

knabenhemdchen für die Puppe.

Oie Teiles zuI diesem hemdchen müssen genau nach
den Mustern zugeschnitten werden. In der Mitte des
Vorderteils werden nach Angabe auf dem Muster die
Säume auf die rechte Seite umgelegt. Der obere Saum
bekommt unten als Abschluß eine Spitze, welche wie der
ganze Saum aus der kante gesteppt wird. Nachdem
auch die Kalten nach Angabe genäht worden sind,
bekommen Rücken- und Vorderteil von x bis x ein ganz

^c^mal^s î

Säu^

knabenhemdchen für „Lubi". Kragens wird zusam-
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mengefteppt, unb ber untere Ranb (Ijalslinie) eingebogen.
Der Kragen toirb auf ber redjten Seite auf bas Ijemö»
djen gefteppt bis in öie Rütte ber oorbern Säume; auf ber
Unten Seite roirb er abgefäumt.

Der Ärmel roirb 3uerft oorne eingereiht unb an ber fdjrä=
gen Sdjnittlinie ein iy2cm langes SdjHhdjen gefäumt. Das
nad) îïïufterangabe 3ugefd)nittene tjanbbünbdjen roirb über=
ftür3t auf ben eingereihten ÎEeil aufgefteppt. Der Ärmel
toirb mit einer englifdjen ïïafjt 3ufammengefügt. Das flrm-
lod] roirb l/2 cm breit eingefd|lagen unb auf ben Ärmel ge=

fteppt, unb 3tr>ar tommt öie Ärmelnaht auf bie Seitennaijt
bes tjembdjens. Auf ber linten Seite roirb ber Ärmel f)in=
untergefäumt. Die t)anbbünbd;en unb ber Kragen biefes
fjembdjens fcblieften mit Knopf unb Knopflodj.

Knabeithös^eit mit ait=

gefdfmttenem tTîieber für
„Bubi."

Diefe Puppen=t)ösdjen
rourben aus braunem
Baummollrips angefer»
tigt. Der obere Seil ber
fjofe roirb mit bemfelben
Stoff abgefüttert. Die
Beindjen unb fld)feln
merben mit englifdhen
Höhten 3ufammengefügt,
mie auch bie beiben Seile
in ber oorbern unb hin»
tern Rütte. Das gutter
toirb nur mit einfachen
Höhten 3ufammengefteppt,
unb am untern Ranb
besfelben foil ein 2in»
fd;Iag auf bie linte Seite
umgenäht merben. Dem
tfalsausfdinitt nach met"
ben (Dberftoff unb gutter»

265

„Bubi.'

mengesteppt, und der untere Rand (halslinie) eingebogen.
Oer Nragen wird auf der rechten Seite auf das hemdchen

gesteppt bis in die Mitte der vordern Saume,- auf der
linken Seite wird er abgesäumt.

Oer àmel wird zuerst vorne eingereiht und an der schrägen

Schnittlinie ein R/z cm langes Schlitz chen gesäumt. Oas
nach Musterangabe zugeschnittene Handbündchen wird
überstürzt auf den eingereihten Teil ausgesteppt. Oer àmel
wird mit einer englischen Naht zusammengefügt. Oas àm-
loch wird Vs cm breit eingeschlagen und auf den àmel
gesteppt, und zwar kommt die àmelnaht auf die Seitennaht
des hemdchens. Ruf der linken Seite wird der àmel
hinuntergesäumt. Oie Handbündchen und der Nragen dieses
hemdchens schlichen mit Nnopf und Nnopfloch.

Rnabenhöschen mit
angeschnittenem Mieder für

„Bubi."
Oiese Puppen-Höschen

wurden aus braunem
Baumwollrips angefertigt.

Oer obere Teil der
Hose wird mit demselben
Stoff abgefüttert. Oie
Beinchen und Achseln
werden mit englischen
Nähten zusammengefügt,
wie auch die beiden Teile
in der vordern und
hintern Mitte. Oas Zutter
wird nur mit einfachen
Nähten zusammengesteppt,
und am untern Rand
desselben soll ein
Einschlag auf die linke Seite
umgenäht werden. Oem
Halsausschnitt nach werden

Gberstoff und Kutter-
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teil überftürjt unb
bie flrmlödjer müf»
fen gegeneinanber
eingebogen toeröen.
Diefe Kanten toer»
öen auf ber rechten
Seite abgefteppt.
llnten erfjalten bie

Beindjen einen Saum
oon 1 cm Breite,
toelcfjer oon Ifanb
genäfjt toeröen foil.
(Eine Sdjtufjoortidp
tung ift bei biefem
tjösdjen nidjt not»

roenöig.

£}öscf}en für öen Puppert=Knaben.

Die 3ipfelmü(3e.
Diefelbe rourbe aus feiner IDolIe unb mit entfpredjenöen

ITabeln redjt geftridt. Die flnjabl
ber an3ufd|lagenbenlïïafd)enticb»
tet fid; nad; ber Kopfroeite ber

Puppe. Begonnen rourbe mit
brauner IDolIe in ber garbe ber

£;ösd;en unb ein etroa l1/» cm
I;oI?er Streifen geftridt; es foI=

gen nun 3toei üouren grün unö
toieber 3toet Souren braun.
mirb mit grüner IDoIle bis 3U
(Enöe geftridt unö 3toar3uerft 6 cm
lang gan3 glatt, öarauf toirö mit
bem fedjfer Sd;Iuf;abnef)men be=

_. c gönnen, fln bie Spike näbt man
3ipfelmube. _ — rretne Quafte aus brauner IDolIe an.

teil überstürzt und
die Armlöcher müssen

gegeneinander
eingebogen werden.
Diese Nanten werden

auf der rechten
Seite abgesteppt.
Unten erhalten die

Beinchen einen Saum
von l cm Breite,
welcher von Hand
genäht werden soll.
Line Schluhvorrich-
tung ist bei diesem
Höschen nicht
notwendig.

Höschen für den Puppen-Rnaben.

vie Zipfelmütze.
Dieselbe wurde aus feiner Wolle und mit entsprechenden

Nadeln recht gestrickt. Die Unzahl
der anzuschlagenden Niaschen richtet

sich nach der Nopfweite der

Puppe. Begonnen wurde mit
brauner Wolle in der Zarbe der

Höschen und ein etwa U/s. cm
hoher Streifen gestrickt,' es folgen

nun zwei Touren grün und
wieder zwei Touren braun. Zetzt
wird mit grüner Wolle bis zu
Ende gestrickt und zwar zuerst 6 cm
lang ganz glatt, darauf wird mit
dem sechser Schlutzabnehmen be-

tgönnen. An die Spitze näht man
Zipfelmuhe. - ^ ^ l?eine Huaste aus brauner Wolle an.
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